
Vielen Dank an alle unsere Partner, die unseren Projekten vertrauen
und unterstützen. Wir können es nicht alleine schaffen und zusammen

können wir einen kleinen Unterschied im Leben eines Menschen
bewirken. 

Hiermit unseren Oktober Newsletter.

Wir wünschen euch viel Freude beim Lesen!

Liebe Freunde und Familie von Katutura Projekte,

NEUIGKEITEN AUS NAMIBIANEUIGKEITEN AUS NAMIBIA



Die Covid-19-Pandemie ist eine Krise wie keine andere und es gab ein erhebliches Maß an
Unsicherheit hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf Leben und Lebensunterhalt. Regierungen
auf der ganzen Welt mussten die Krise im Wesentlichen mit verbundenen Augen bewältigen
und in unterschiedlichem Maße Sperr- und Eindämmungsmaßnahmen durchführen ohne
das dies auf ihre Wirksamkeit hinwies. Die Wirtschaftstätigkeit wurde erheblich gestört,
wobei der Hotel- und Gaststättensektor am stärksten betroffen war.

Die Konjunkturabkühlung spiegelt sich auch auf dem Arbeitsmarkt wieder auf, indem im
gleichen Zeitraum die Pandemie den Unternehmen einen Schlag versetzte und weit
verbreitete Arbeitsplatzverluste gemeldet wurden. Im zweiten Quartal wurden 5 748
Kürzungen verzeichnet, da Unternehmen entweder geschlossen wurden oder nicht die
richtige Dimensionierung vorgenommen haben um die Kosten zu senken als die Einnahmen
zurückgingen.



Infolge des Verlusts von Arbeitsplätzen, Lohnkürzungen und der Unsicherheit über das
künftige Einkommen waren die Ausgaben in der Wirtschaft betroffen. Die Inflation
erreichte im April ein 15-Jahrestief von 1,6%, wo ein Großteil der strengsten Sperrung
eingeführt wurde. Während die Inflation seitdem im August auf 2,4% gestiegen ist, bleibt
sie weit unter ihrem historischen Trend.

Während die Lockdown-Maßnahmen weltweit erheblich gelockert wurden, bleibt viel
Unsicherheit über den künftigen Verlauf der Pandemie und das Wiederaufleben ihrer
Ausbreitung bestehen.

Angesichts der Tatsache, dass die namibische Wirtschaft in einer bereits schwachen
Position in die Covid-19-Periode eingetreten ist, wird es einige Zeit dauern bis Namibia
sich erholt. Selbst nachdem die Pandemie eingedämmt wurde indem der Privatsektor  die
Ersparnisse erhöht hat und versucht verlorenes Vermögen wieder aufzubauen wird es zu
einer langsamen Erholung von Konsum und Investitionen führen in der Wirtschaft.
 
Derzeit hat Namibia 12 729 kumulative Fälle bestätigt, 1 718 aktive Fälle und 133 Covid-19-
Todesfälle. Die seit dem 26. März bis zum heutigen Datum getesteten Proben sind 123
455. Da Namibias Bevölkerung bei 2,4 Millionen liegt, haben die Probentests in 7 Monaten
nur 5% unserer Bevölkerung erreicht.



Wie kann in einer Zeit der Korona in der physische Distanz erforderlich ist, sozial engagiert
bleiben? Wie können soziale Projekte wie Suppenküchen fortgesetzt werden, wenn
öffentliche Versammlungen verboten sind? Gibt es einen Weg?

Normalerweise erhalten Kinder aus der DRC-Siedlung zweimal pro Woche eine warme
Mahlzeit. Unsere Suppenküche würde im Durchschnitt vor der Pandemie mehr als 200
Kinder unterstützen mit einer warmen Mahlzeit. Aufgrund der Sperrung war dies jedoch
seit über 8 Monaten nicht mehr möglich. Nach den Bestimmungen des
Gesundheitsministeriums waren nur 50 Personen gestattet.

Zusammen mit vielen Spendern wurde jedoch schnell eine Lösung gefunden: Versorgung
bedürftiger Familien über Lebensmittelpakete als Covid-19-Hilfssituation. Vom 24. März bis
Ende August haben wir 4 Tonnen Trockenessen (bestehend aus Makkaroni-Nudeln, Reis-
oder Maismehl) und 6 Tonnen Obst und Gemüse an bedürftige Familien und Kindergärten
in den informellen Gebieten Mondesa und der DRC 
( Democratic Resettlement Community) verteilt.

Wie kann in einer Zeit der Korona in der physische Distanz erforderlich ist, sozial engagiert
bleiben? Wie können soziale Projekte wie Suppenküchen fortgesetzt werden, wenn



Seit dem 21. September können die Schulen in Namibia unter strengen Maßnahmen
eröffnet werden. Gegenwärtig haben wir 95 Lebensmittelpakete durch gekochte
Mahlzeiten ersetzt für Mütter wo Kinder den  Kindergarten besuchen, was auf lange Sicht
mehr für weniger bieten kann.

 Eine warme Mahlzeit ist eine  Voraussetzung für Kinder um die Qualität der Bildung zu
verbessern. Leider ist die Suppenküche in DRC (Democratic Resettlement Community)
immer noch eingeschränkt, da es für nur 50 bedürftige Kinder ungerecht wäre eine warme
Mahlzeit zu erhalten und 150 weitere zuschauen müssten. Wie kann man Kindern, die
stark von der Pandemie betroffen sind und Hunger haben in diesen schweren Zeiten
„soziale Distanzierung“ erklären? Dies hat eine große Auswirkungen auf Suppenküchen
hinterlassen, da man die Vorschriften für ein sicheres Sein nicht „kontrollieren“ kann um
die Ausbreitung des Virus zu verhindern.

Wir hoffen, dass in naher Zukunft das „Normale Leben“ bald eintrifft. Daher ist die
Pandemie immer noch unter uns, wir können sie möglicherweise nicht sehen, obwohl viele
Kinder sie fühlen können. Unsere derzeitige Situation besteht immer noch begrenzte
Lebensmittelpaketen an registrierte bedürftige Familien zu verteilen und zu versuchen das
Suppenküchen konzept für Kindergärten mit sauberen Kochmöglichkeiten neu zu starten.

"Covid-19 hat Hunger verursacht, obwohl die Prävention die Maßnahme ist, die dagegen
ergriffen wird."



Diese Woche haben wir unseren 19 Vorschulkindern vom Grow Together-
Kindergarten zusätzliche Decken zur Verfügung gestellt. Da es an der Küste
derzeit sehr kalt ist, ist es sehr wichtig das sich die Kinder mehr auf ihre
Ausbildung konzentrieren ohne die Kälte zu Hause zu fürchten. Das
Bildungsjahr  beträgt 2 Monate bis Jahresende und die Realisierung des
Besuchs des Kindergartens vor Beginn des ersten Grundschuljahres im Januar
ist nun ein "Muss".

„Bildung ist der Schlüssel zum Erfolg“ - 

WINTER DECKEN 



Wir alle haben Träume
S T R A S S E N K I N D E R

Möglich wird dies durch das Potenzial des Sports, Vertrauen,
Hoffnung, Selbstvertrauen und Zusammenarbeit aufzubauen. Bei
guter Umsetzung können sportliche Aktivitäten Straßenkindern einen
sicheren Ort bieten an dem sie über ihre Zukunft nachdenken
. können und die Möglichkeit bieten zu ihren Familie zurückzukehren, Gesundheitserziehung

zu erhalten und soziale Fähigkeiten wie Geduld zu erlernen. Darüber hinaus kann es sie vor
tödlichen Drogen und Bandengewalt bewahren.

Es war möglich, 3 unserer „Straßenkinder“ für ein Fußballprogramm des SFC Swakopmund
einzuschreiben. Dantago, Riaan und Tangeni nehmen seit einem Monat am Programm teil
 was zu einer hervorragenden Grundmotivation führt.

Überall auf der Welt wird Sport, insbesondere Fußball eingesetzt um ihre
emotionalen, physischen, spirituellen, erzieherischen und
wirtschaftlichen Bedürfnisse zu befriedigen und den Übergang von der
Straße in das Familien- und Gemeinschaftsleben zu erleichtern.

"Wenn ich auf das Feld trete, fühle ich mich einfach wie eine brandneue
Person", sagt er. "Und wenn ich das Tor schieße, ist es wie ein Gefühl, wie ich

es noch nie zuvor gefühlt habe. Es ist wie Freiheit." --Dantago



"Wenn ich das Fußballfeld betreten, vergessen ich alles. Das einzige woran
ich denke, ist der Ball und das Spiel - das ist die Schönheit des Fußballs"

-- Riaan

Die DRC liegt 4 Kilometer vom SFC-Sportplatz entfernt. Dantago, Riaan und Tangeni
träumen davon sich ein Fahrrad für einen zuverlässigen Transport zu ihrem
Fußballtraining zu leisten, anstatt zu laufen. In ihrer Freizeit mit Hilfe von Kapanda vom
DRC Women’s Project werden „Freundschaftsbänder“ hergestellt. Diese Armbänder
werden in Kubatsirana verpackt und verkauft um eines Tages ihren Traum zu
verwirklichen. Da jeder von ihnen einen Traum hat, brauchen die Jungs nur Motivation.

T O U R I S M U S

IN NAMIBIA 
Wenn man kürzlich in die Namib-Wüste gereist ist, kann man die Auswirkungen von Covid-
19 in Namibia wirklich sehen. Die Straßen sind leer von Reisenden. In Sossusvlei, einem
der wichtigsten Reiseziele Namibias ist kaum ein anderes Fahrzeug zu sehen das vor
einigen Jahren in den Schlagzeilen stand als die Menschen über die Auswirkungen des
„Overtourismus“ (Massentourismus) auf die fragile Umwelt besorgt waren. Anstelle der
über 1000 Besucher die täglich die Webseite besuchen, hatten wir die hoch aufragenden
Sternen- Dünen ganz für uns alleine. 



Auf einer Tourismusgrafik die 2016 erstellt wurde und die Höhen und Tiefen des Tourismus
im letzten Jahrhundert und die Zunahme der Besucher pro Jahr zeigt, stellt man mit einem
Schock fest, dass der internationale Tourismus nach Monaten der Sperrung und des
eingeschränkten Reisens den niedrigsten Stand erreicht hat seit hundert Jahren.

2020 wird aufgezeichnet in den Geschichtsbüchern als das Jahr in dem der Tourismus am 
 niedrigsten stand. Es bleibt die Frage, ob viele im Gastgewerbe Covid-19 überleben können
und wie sich der Tourismus dadurch verändern wird.

Südafrika und Namibia befinden sich beide in verschiedenen Phasen der Sperrung, wobei
die Maßnahmen stetig gelockert werden. In Südafrika sind jetzt alle Inlandsreisen zwischen
den Provinzen für Geschäfts- und Urlaubszwecke gestattet und ab dem 1. Oktober ist auch
die internationale Reisebewegung geöffnet, vorbehaltlich weitere Vorschriften und
Bedingungen die strenge Bewegungsbeschränkungen aus Ländern mit hohem Risiko
beihalten.

Ab dem 1. September wurde Namibia im Rahmen der gezielten Tourismusinitiative offiziell
für internationale Reisenden geöffnet. Während ursprünglich strenge Anforderungen an
das Reisen gestellt wurden, wurde dies seitdem geändert um das Reisen für Touristen zu
ermöglichen.

Wenn sich der Staub gelegt hat und wir wieder klar sehen können, werden weltweit viele
Fragen gestellt, wie in Namibia. Dazu gehören die Entscheidungen und die Unterstützung
der Regierung - des Präsidenten, der Gesundheits- und Tourismusminister um die Wirtschaft
zu retten. Viele werden von der Regierung aufgefordert  zu antworten das sie ihre
Versprechen nicht einhalten, die in trockenen Zeiten eifrig Regenschirme halten und sie
dann zurückziehen wenn sich der große Sturm nähert.



Inmitten des Sturms ist es die menschliche Natur immer am Horizont nach Regenbogen zu
suchen.Geschichte zeigt, dass die Weltbevölkerung nach globalen Umwälzungen wie
Weltkriegen versucht dieses Gefühl der Freiheit und Lebensfreude wiederzugewinnen.
Hoffen wir, dass das internationale Reisen in naher Zukunft wieder aufgenommen wird und
das die Menschen ihren Flügeln, Herzen und Träumen folgen um unser spektakuläres und
besonderes Land - Namibia - erneut zu erkunden.

Kubatsirana

Seit dem 1. September hat Namibia seine Grenzen für den Tourismus wieder geöffnet.
Seit dem haben bis heute nur 300 Touristen Namibia als Urlaubsziel betreten.

Namibia ist vom Tourismus abhängig um ein jährliches Einkommen zu erzielen. Dieses
Jahr war für viele Unternehmen schwierig.

Seit dem 26. März hat Kubatsirana seine Türen geschlossen. Dies wirkte sich auf viele
Projekte aus und Frauen erhielten kein Einkommen. Am stärksten betroffen waren das
Frauenprojekt der DRC und Oasa Taradi.



Kubatsirana ist als NGO (Non Profit Organization) bekannt um ein Einkommen für
Handwerker und Projekten in ganz Namibia zu schaffen und zu generieren. Um sich an
die Pandemie-Veränderungen anzupassen hat Kubatsirana einen Online-Shop entworfen
um den Einheimischen im Rahmen der Namibias Lock-down-Verordnung zu erleichtern.
Der Online-Shop ist zu einem Trend geworden und kann somit Projekte weiter
unterstützen.

Aufregende Neuigkeiten!!
Kubatsirana wird am 5. November für die Namibier und den hoffnungsvollen Tourismus
wieder öffnen, der Namibia als Urlaubsziel betritt. Mit neuen Renovierungsarbeiten und
einem positiven Beginn hoffen wir auf ein neuen Erfolg.

Bereits gibt es schon, schöne Weihnachtsgeschenke für die Dezember-Saison weit und
breit zu kaufen  um weiterhin ein Einkommen für  Projekte zu generieren.



Was iststs Neu ?Was ist Neu ?

Wir möchten allen danken, die bei der initiative zur
Bekämpfung von Covid-19 in Swakopmund mitgeholfen

haben und weiterhelfen.

Wir bedanken uns ganz herzlich!

Am 21. Oktober gab der  Präsident Hage Geingob
ein öffentliche Rede über die Situation von Covid-
19 in Namibia. Die Maßnahmen wurden in Bezug
auf die folgenden Vorschriften für öffentliche
Unterweisungen und Sperren aktualisiert.

Bei öffentliche Versammlungen sind nun 50 bis
200 Personen erlaubt. Die DRC Suppenküche
darf wieder geöffnet werden unter strengen
Vorschriften.
1 Meter Distanz pro Kind zu halten und Masken
zu tragen. Wir freuen uns und Begrüßen  unsere
200 Kinder von der Suppenküche, die zweimal   in
der Woche eine warme Mahlzeit bekommen. 



Freudige Kinderaugen danken es Ihnen ganz
herzlich.
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